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©etoerbeöerbattb
(fflïitg.) ®er ©ewerbePerbanb
3üric^ erläßt f it einer tReiße
bon Sohren je gu Slnfang
SßinterS einen 9lufruf an baS

ißubtifum, tun baSfetbe auf'
guforbern, an ißrem ißlaße etrnaë gu tun, waS ber

SlrbeitSlojigfeit wenigftenS einigermaßen fteuern
fann. ®er foeben erlaffene Slufruf lautet:

Sïïir bitten baS Pereßrlicßc ißublifum bon gürid)
unb Umgebung, Arbeiten, welcße für näcßfteS fJrüfjjatjr
ober bie näcßfte ©aifon borgefcßeit finb, fo biet mie
immer mögtieß in ber flauen SBinterêgcit ausführen git
laffen. ®aburdj werben bie ©ewerbetreibeubeu für bie

©aifongeit einigermaßen entlüftet; Por altem aber fönnen
auf biefe SBeife SIrbeiter befcßäftigt werben, bie anbern»
falls ißre guflucßt gur SlrbeitSlofenunterftü^ung ober

gur Strmenpftege neßmen müffett.
211S Strbeiten, welcße wäßrenb beS gangeit SJinterg

oßne Sftacßteil für bereu ©üte unb £>altbarfeit auSge»
füßrt werben fönneu, finb betfpielSweife gu nennen :

©cßloffer», £DîaIer=, ©cßreinei"', Spengler*, ïapegierer»,
©cßneiber'9lrbeiteu, ferner Snnenarbeiteu unb 9tepara=
turen burdß Sflaurer @teiu[)auer= unb gimmermeifter.
Sei gelinber SBitterung finb aueß Arbeiten auf 9?eit=

bauten oßne irgenbweldje DJacßteile ausführbar.

3m ferneren rießten wir anläßließ ber ßerannaßen=
ben geftgeit bie Sitte att baS ißublifum, ßei ben ein*
ßeimifdjeit ©emerbetreibetiben unb ©efcßäfts=
teilten ißre ©infäufe unb Seftetlungen gu
maeßen. ©S fittben fidß bei unS für alle Srandjen fotibe
©ewerbetreibenbe, welcße ißre Sïrtifet gu reellen greifen
Perfaufen unb fieß babei nießt bureß marftfdßreierifcße,
au unlauteren SBettbewerb grengenbe Ifteflame ßerPor»
tun, bereu Soften bie betreffenben ©efdßäfte einfad)
wieber auf ißre ?lrtifel abwälgett, bie fie entweber teurer
Perfaufen ober in geringerer Qualität abliefern.

2)aS Sureau beS ©etuerbePerbanbeS, unt. gäune 11,
ift gerne bereit, Stbreffen Pon tüdßtigen ®ewerbetreibeti=
ben mtb leiftungSfäßigen ©efcßäften gu öermitteln.

$e§ Sitjerner ©ipferftreifê 6nbc. SBegen feßweren
StuSfdßreitungen gegenüber ütrbeitSwilligeu würben nun
enbtidj ber ©treifpräfibent unb 7 weitere ©treifeube
perßaftet.

©tmplontumtel. Sßie eg ßeißt, redßnet man barauf,
baß ber ©implontunnel im Saufe beg üKonatg Sanuar
burdßfcßtagen werben fann.

Dîitfentuntteï. 2)er iftidEentunnel ift im 9toöember um
218 m Porgerüdft, fobaß auf ©übe beg SDÎonatS bie
©totlenlänge 2583 m betrug ==' 30 % ber gangen
ïunnellânge. ®et ©tollenöortrieb erfolgt immer noeß
auf betben ©eiten Pon £anb; im ©eftein ßecrfdßt fort®
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Zürich, den tS Dezember 1SS4

Vereinte Kraft
Großes schafft.

Uerdandswesen.

Gewerbeverband Zürich.
(Mitg.) Der Gewerbeverband
Zürich erläßt s it einer Reihe
von Jahren je zu Anfang
Winters einen Aufruf an das
Publikum, um dasselbe auf-

zuforderit, an ihrem Platze etwas M tun, was der

Arbeitslosigkeit wenigstens einigermaßen steuern
kann. Der soeben erlassene Aufruf lautet:

Wir bitten das verehrliche Publikum von Zürich
und Umgebung, Arbeiten, welche für nächstes Frühjahr
oder die nächste Saison vorgesehen sind, so viel wie
immer möglich in der flauen Winterszeit ausführen zu
lassen. Dadurch werden die Gewerbetreibenden für die

Saisonzeit einigermaßen entlastet; vor allem aber können
auf diese Weise Arbeiter beschäftigt werden, die andern-
falls ihre Zuflucht zur Arbeitslosenunterstützung oder

zur Armenpflege nehmen müssen.

Als Arbeiten, welche während des ganzen Winters
ohne Nachteil für deren Güte und Haltbarkeit ansge-
führt werden können, sind beispielsweise zu nennen:
Schlosser-, Maler-, Schreiner-, Spengler-, Tapezierer-,
Schneider-Arbeiten, ferner Jnnenarbeiteu und Repara-
turen durch Maurer Steinhauer- und Zimmermeister.
Bei gelinder Witterung sind auch Arbeiten auf Neu-
bauten ohne irgendwelche Nachteile ausführbar.

Im Ferneren richten mir anläßlich der herannahen-
den Festzeit die Bitte an das Publikum, bei den ein-
heimischen Gewerbetreibenden und Geschäfts-
leuten ihre Einkäufe und Bestellungen zu
machen. Es finden sich bei uns für alle Branchen solide
Gewerbetreibende, welche ihre Artikel zu reellen Preisen
verkaufen und sich dabei nicht durch marktschreierische,
an unlautere?: Wettbewerb grenzende Reklame hervor-
tun, deren Kosten die betreffenden Geschäfte einfach
wieder auf ihre Artikel abwälzen, die sie entweder teurer
verkaufen oder in geringerer Qualität abliefern.

Das Bureau des Gewerbeverbandes, unt. Zäune 11,
ist gerne bereit, Adressen von tüchtigen Gelverbetreiben-
den und leistungsfähigen Geschäften zu vermitteln.

Des Luzerner Gipserstreiks Ende. Wegen schweren
Ausschreitungen gegenüber Arbeitswilligen wurden nun
endlich der Streikpräsident und 7 weitere Streikende
verhaftet.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Wie es heißt, rechnet man darauf,

daß der Simplontunnel im Laufe des Monats Januar
durchschlagen werden kann.

Rickentunnel. Der Rickentunnel ist im November um
218 m vorgerückt, sodaß auf Ende des Monats die

Stollenlänge 2583 m betrug — 30°/» der ganzen
Tunnellänge. Der Stollenvortrieb erfolgt immer noch
auf beiden Seiten von Hand; im Gestein herrscht fort-
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wäbrenb SBedjfel gwifdjen ÜRergel unb Kaltfanbfteinen.
Sluf ber ©übfeite ifi SBaffer angebohrt worben, bag
jebodj fc^on nadj gwei Sagen wiéber öerfiegt iff.

Sauniefe« in $ürtd). 8^'^® SBobnbeüölferung iff
in fester $eit teils burd) @eöurtenüberfd)uß, teils burd)
$ugug in erfreulichem 3!Bßd)gtum begriffen unb bot jept
bie $abl 164,000 Übertritten. Sie Sauunterneljmer
regen fid) baber in allen Greifen aud) wiebec mit boiler
8uberftä)t auf eine orbenitidje ©efd^äftsperiobe. Sine
befonberg rege Sautätigfeit geigt ftd) gegenwärtig in
Söiebifon, too nid)t weniger alg 10 größere Käufer nodi)
unter Sad) gebracht werben, um im ffrübjab'c begogen
gu werben.

SBautoefeu in Sern. 3îid)i weniger alg brei neue
§otelS werben näcbfteS Sa^r laut „Ober!. Soifgbl."
in Sern eröffnet, nämlid) ber 3äbringer §of an ber
$eugbauggaffe, bag £>oiet National außerhalb ber neuen
$oft unb bag £otel ©implon gu oberft an ber §lar=
bergergaffe.

fflufjforreftiotten in Safel. Ser Saëler @roße 9tat
bat öerjdjiebene Krebite für bie Korrektion beg SR time*
!inbad)eg unb ber SBiefe im ©efamtbetraae oon
118,000 ffr., fowie einen Krebit oon 179,000 ffr. für
bie Sieferlegung beg genttaïbalfnplafjeë bewilligt.

ißrojeft einer ©tnuweiljeranlagc auf Unterfatf am
Dkrborfbafbe ©laruö. 3eber Saie muß fid) fagen, baß
biefeS ißrojeft für bie Korporation ber ffübriZ unb
(Sewerbebefißer an biefera Sadje £>änbe unb fftiße bat.
Srojjbem bie ©acEgaelle giemlid) fonftant ift, oariiert
becen Sbafferfianb bod) einigermaßen, immerbin bat ber
SBeißer weniger ten 3wed einer Suggleidpung alg biet»

tttelfr ben, bag unbenü^t ablaufende 9iad)twaffer gu
fiauen, um eg Oereint mit bem Sagwaffer in ben ®e=
werben benußen gu tonnen, waê tbeoretifd) fo giemlid)
eine Serbopplung ber Kraft bebeutet.

Ouellumffemrforgung ber linföufrigcH gitrtcbfeege-
ntetitbeit. 3n ©adgen beg ißrojetteg beg tprn, Ingenieur

Soßbatb in Sbalwil, bie ©eegemeinöen SRid)tergwil,
äBäbengwil, Jorgen, Sbalwil, fRüfd)liton unb Kildjberg
mit OueÜwaffer oon Bennau, Slltmatt, Siberbrüde unb
fRotbentßurm ber gu üerforgen, bat legten ©onntag bie
©emeinbe SRüfd)iifon alê erfte ben ebrenüollen ®e=

fdjluß gefaßt, ftc| mit 150,000 ffr. an bem fßrojeft gu
beteiligen, in ber Socaugfeßung, baß Kirberg einen
ebenfo boben Krebit bewillige unb bie anbern ©eineinben
fid) ibren Serbältniffen angemeffen beteiligen. Sabutd)
foQ ba§ große ißrojeft für Raffung Oon 4000 SRinuten*
litem gefiebert werben unb 1Rüfd)liton 500 SRinutenliter
begießen.

SBafferberforgitttg Dberglatt (gürid)). Sie ©emeinbe
gebentt eine SBaffetoerforgung gu erftellen unb bat gu
biefem QmecEe oberhalb Sftümlang gegen Kaßenrüti jtd)
baë fRedrt gum SBaffergraben erworben.

aSafferoerforgung ©d)ierê. tRadfbem bie SSemeinbe
bie Uibernabme ber ffr. 2000 ißrojettietunggfoften für
eine 2Scsfferoerforgung mit §pbrantenanlage abgelehnt
bat, befä)!oß eine Serfammlung üott Sntereffenten, ben

betrog foweit möglid) burd) ©ubjfription gu beden.
®:nen aUfäüigen iReftbetrag wirb, fo b°fft wan, bie
©emeinbe übernebmen.

Sumielbau Set Srufto ((Sraubnttbeti). Sa§ projezierte
große Slettrigitätgwer! bei SSrufio erfordert ben Sau
eineê faft 6 km langen Sunnelg. Sic Arbeiten an
berafelben werben fofort beginnen unb oon ber tenom=
mierfen gürdjer Saufirsna ffrote, Sßeftermann & So.
auggefübrt werben. Sag Söerf joli bei boüem Slugbau
37,000 PS liefern.

©traßeubauten im ^rötigau. Sie ®emeinbeoerfamm=
lung üon ©dtierg befdjloß einftimmig, bie ibr guge=
muteten SJtebrtoften für bie Straße @cbterg 8unben
Sud)en @tril2 gu übernebmen. Sugein bat ebenfallg
angenommen, ©omit wäre nun bie burd)gebenbe Sinie
©c|;krg ®t. Slntönien gefidjert. ÜRan ïjofft, baß mit
bem Sau fd)on nädrften ffrügling begonnen wirb.
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während Wechsel zwischen Mergel und Kalksandsteinen.
Auf der Südseite ist Wasser angebohrt worden, das
jedoch schon nach zwei Tagen wieder versiegt ist.

Bauwesen in Zürich. Zürichs Wohnbevölkerung ist
in letzter Zeit teils durch Geburtenüberschuß, teils durch
Zuzug in erfreulichem Wachstum begriffen und hat jetzt
die Zahl 164,000 überschritten. Die Bauunternehmer
regen sich daher in allen Kreisen auch wieder mit voller
Zuversicht auf eine ordentliche Geschäftsperiode. Eine
besonders rege Bautätigkeit zeigt sich gegenwärtig in
Wiedikon, wo nicht weniger als 10 größere Häuser noch
unter Dach gebracht werden, um im Frühjahr bezogen
zu werden.

Banwesen in Bern. Nich! weniger als drei neue
Hotels werden nächstes Jahr laut „Oder!. Volksbl."
in Bern eröffnet, nämlich der Zähringer-Hof an der
Zeughausgasse, das Hotel National außerhalb der neuen
Post und das Hotel Simplon zu oberst an der Aar-
bergergasse.

Flußkorrektionen in Basel. Der Basler Große Rat
hat verschiedene Kredite für die Korrektion des Rüme-
lin baches und der Wiese im Gesamtbeträge von
118,000 Fr., sowie einen Kredit von 179,000 Fr. für
die Tieferlegung des Zentralbahnplatzes bew-lligt.

Projekt einer Stauweiheranlage auf Uutersack am
Oberdorfbache Glarus. Jeder Laie muß sich sagen, daß
dieses Projekt für die Korporation der Fabrik- und
Gewerbebesitzer an diesem Bache Hände und Füße hat.
Trotzdem die Sackquelle ziemlich konstant ist, variiert
deren Wasserstand doch einigermaßen, immerhin hat der
Weiher weniger den Zweck einer Ausgleichung als viel-
mehr den, das unbenutzt ablaufende Nachtwasser zu
stauen, um es vereint mit dem Tagwasser in den Ge-
werben benutzen zu können, was theoretisch so ziemlich
eine Verdopplung der Kraft bedeutet.

Quellwasserversorgung der iinksusrigcn Zürichsecge-
meinden. In Sachen des Projektes des Hrn. Ingenieur

Boßhard in Thalwil, die Seegemeinden Richterswil,
Wädenswil, Horgen, Thalwil, Rüschlikon und Kilchberg
mit Quellwasser von Bennau, Altmatt, Biberbrücke und
Rothenthurm her zu versorgen, hat letzten Sonntag die
Gemeinde Rüschlikon als erste den ehrenvollen Be-
schluß gesaßt, sich mit 150,000 Fr. an dem Projekt zu
beteiligen, in der Voraussetzung, daß Kilchberg einen
ebenso hohen Kredit bewillige und die andern Gemeinden
sich ihren Verhältnissen angemessen beteiligen. Dadurch
soll das große Projekt für Fassung von 4000 Minuten-
litern gesichert werden und Rüschlikon 500 Minutenliter
beziehen.

Wasserversorgung Oberglatt (Zürich). Die Gemeinde
gedenkt eine Wasserversorgung zu erstellen und hat zu
diesem Zwecke oberhalb Rümlang gegen Katzenrüti sich
das Recht zum Wassergraben erworben.

Wasserversorgung Schiers. Nachdem die Gemeinde
die Uebernahme der Fr. 2000 Projektierungskosten für
eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage abgelehnt
hat. beschloß eine Versammlung von Interessenten, den

Betrag soweit möglich durch Subskription zu decken.

Einen allfälligen Restbetrag wird, so hofft man, die
Gemeinde übernehmen.

Tunnelbau bei Brusio (Graubünden). Das projektierte
große Elektrizitälswerk bei Brusio erfordert den Bau
eines fast 6 km langen Tunnels. Dn Arbeiten an
demselben werden sosort beginnen und von der renom-
miertcn Zürcher Baust-ma Frôle, Westermann ck Co.
ausgeführt werden. Das Werk soll bei vollem Ausbau
37,000 U8 liefern.

Straßenbauten im Prätigau. Die Gemeindeversamm-
lung von Schi er s beschloß einstimmig, die ihr zuge-
muteten Mehrkosten für die Straße Schiers-Lunden-
Buchen-Strils zu übernehmen. Luzein hat ebenfalls
angenommen. Somit wäre nun die durchgehende Linie
SchierS-St. Amöuien gesichert. Man hofft, daß mit
dem Bau schon nächsten Frühling begonnen wird.
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